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Der Autor untersucht Körperbikkr des ßo\.tilms auf drei Ebenen: erstens auf dtc'r 
Ebern~ tks mythologisd1en Kontextes. ,,,eitens auf der des Spektakulären und 
drittens auf der Stufe der iisthetischen Rdkx ion. Et\\ as , on allen drei existiert in 
jeder Boxerkörperinszenierung. so der Autor. Er erläutert das Produktionspoten­
tial des ästhetisch-rdkxi,en \fodus. der di~· Rede ,on einem mndernen Boxkino 
liberhaupt erst legitimiert und unt.:rsucht di.: Frage. in\\ iet~rn der Boxspidtilm 
das Erbe des frühen Kampffilms 1.tlght tilm'I antrin und seine .-\nraktion im 
Modus des Zeigens anbietet. 

. Der Boxtilm produziert mit seinen iisthetisch-m~ thl1logisd1en Körperimagos 
fremde Körperlichkeiten. indem er die stereotypen Körperbilder im Sporttilm (der 
männliche Körper ab Kampfmasehine) in Frage stellt. In seinen gmßen \!omenten 
offeriert uns der Boxfilm nidit nur Zerstückelungen ,on Be,,egungsabläukn. 
Variationen tkr Leidens- und Kampfhaltungen. d~ Ln11.:rstörba;kei; des deti..1r­
mierten Fleischmaterials. Ze,tlupenhlut oder surreale Landsd1aften der Haut. 
sondern l!ibt anhand ihrer refle-.i,en \lodulation die (isthetisd1e Realität der Filrn­
boxc:rph~~sis als ein, irtudles Bild 1u denken." ie \la) erläutert: .. Der Kampf,er­
dichtet die Zeitli..:hkeit des schwit1enden. bltfü·nden Fleis..:hi:s und damit 1Uglei..:h 
l!Xistentidle Li:bensprnbleme. Die Fragen des \"erschleilks und des .-\lterns. die: 
:4-m,esenheit von K@trnlherlust und Tod. dringen Jenseits der Fäuste unheilbar 
in den Betrachti:r ein:· ( S.17) 

Die: auch im Buch ~·rn ähnten Thesen Dietmar Kampers werden \lllll .-\utor 
ebenfalls diskutiert. Kampers Diagnns.: der mas~enmedialen Bildproduktion läuft 
darauf hinaus. dass d,i: Flut der Körperimagt'S das "iderspenstige Körpc:rreale 
flächendeckend leugnet. Der Körper "ird zur Obsessi,m eines i:ntfosselten 
ltnaginären. das letztli..:h der Bindungen seines d,1minanten Phantasmas erliegt. 
alles möglich machen tu können. D,1; \fostrauen g~·genüber der Bildprodukti;)ll 
schlägt dahei in eine K,,ntakt~perre um. Kamper folgt den Denkern in der Tradi-
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tion der Dialektik der Aufklärung, die die Ansicht vertraten, dass populäre Bilder 
in künstlerischen Werken möglichst zu meiden sind. Die Filmanalysen des Autors 
suchen hingegen den ausführlichen Kontakt mit der ästhetischen Produktion des 
Boxfilms, unter anderem mit Werken wie Bocfr and Soul ( J 947), The Set 11p ( 1949). 
Fat Cit_)' ( 1972), Roch ( 1976) oder Raging 811// ( 1980), alles Filme, die einen 
prägenden Einfluss auf spätere Produktionen oder einen nachhaltigen Eindruck 
im tilmhistorischen Gedächtnis hinterlassen haben. 

Gottlieb Florschütz (Kid) 
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